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Am Beginn
Ein Bauer war eines Abends mit seinem Karren auf dem Weg nach 
Hause. Da merkte er, dass er sein Gebetbuch zu Hause vergessen 
hatte. Zu allem Unglück brach ein Rad seines Wagens, und betrübt 
stellte er fest, dass dieser Tag nun vergehen würde, ohne dass er 
sein Nachtgebet verrichtet hätte. 

Also begann er zu beten: „Herr, ich habe etwas sehr Dummes 
getan. Heute früh bin ich ohne mein Gebetbuch von zu Hause 
fortgegangen. Und ich habe ein so schlechtes Gedächtnis, dass ich 
kein einziges Gebet auswendig sprechen kann. Deshalb werde ich 
fünfmal das gesamte Alphabet aufsagen, und du kannst dir aus den 
Buchstaben die Gebete machen, an die ich mich nicht erinnern 
kann.“

Gott, der dies gehört hatte, sagte zu seinen Engeln: „Zweifellos 
ist dies das schönste Gebet, das ich heute gehört habe, weil es aus 
einem ehrlichen Herzen gesprochen wurde.“
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beten

Richtige und falsche Worte
Kannst du mir vielleicht erklären, warum wir von dir sprechen, 
als wärest du aus einer anderen Zeit und einem anderem Land?
Als ob du unsere Sprache nicht verstehst?
Trotzdem, ich möchte so mit dir sprechen, dass ich und du 
wissen, was wir meinen.
Weißt du was, ich sag’s dir ganz ehrlich:
Für mich bist du manchmal ziemlich daneben.
Dann, wenn ich dich nicht finde und nicht weiß, ob es dich 
überhaupt gibt.
Und dann bin ich wieder total begeistert von dir.
Ich weiß, du bist neben mir und hältst mich.
Da möchte ich dich am liebsten umarmen und dir sagen, 
wie toll es ist, dass es dich gibt.
Amen, das hebe ich mir für die Kirche auf.
Aber jetzt: Mensch, Gott! Ich bin froh, dass es dich gibt!

Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir: 
Höre, o Herr, meine Stimme!
Lass deine Ohren merken
auf mein lautes Flehen!
Wolltest du, Herr, auf Sünden achten,
Herr, wer könnte bestehen?
Doch bei dir ist Vergebung,
dass man in Ehrfurcht dir diene!
Ich hoffe auf den Herrn, 
es hofft meine Seele,
ich harre auf sein Wort.
Meine Seele wartet auf den Herrn
mehr als die Wächter auf den Morgen.
Denn beim Herrn ist die Huld,
bei ihm Erlösung in Fülle.

Nach Psalm 130

ilder
eten

itte(n)

rücken
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Beten ist wie Radfahren 
Zum Beten brauchst du nicht allzu viel. Am wichtigsten ist, dass 
du dir etwas Zeit dafür nimmst. Dabei ist kein Ort besser oder 
schlechter als der andere. Beten kannst du überall. Natürlich 
kannst du so zu Gott sprechen, wie dir „der Schnabel gewachsen 
ist“. Gott kennt dich, und es wird ihn nicht überraschen, wenn du 
ihm Dinge sagst, die sonst keinen etwas angehen. Schwierig ist 
natürlich, dass du ihn nicht direkt siehst, dass seine Stimme anders 
zu vernehmen ist als die anderen Stimmen, die du kennst. Das 
Gebet kann dir schwerfallen, aber das ist noch lange kein Grund, 
es aufzugeben. Es ist wie beim Fahrradfahren. Du musst erst eine 
Weile üben, bis es gut läuft, aber im Prinzip kann es jeder lernen. 
Das Sprechen mit Gott und das Hören auf Gott wollen geübt sein. 
Am besten täglich.

Fahrschule Beten 
Genau so wie du auf einem Mountainbike oder Tourenrad sitzt, 
auf dem Einrad jonglierst oder mit dem Tandem fährst und dabei 
immer vorwärtskommst, funktioniert auch das Beten auf vielerlei 
Weise. Hier sind ein paar Tipps: 
•  Beten ist einfach. 

Teile Gott dein Leben mit: deine Ängste, deine Hoffnung, deine 
Wünsche. 

•  Frage an und zweifle. 
Zeige dich, wie du bist. Gott kennt dich, du musst ihm nichts 
vormachen.

•  Beten ist auch Stille. 
Du brauchst keine Angst vor ihr haben. Schweige einfach – 
denn gerade in der Stille kannst du Gott oft einfacher finden, 
als du denkst, und dabei zu dir selbst kommen.

•  Beten ist Rhythmus. 
Versuche regelmäßig zu beten. Das kannst du überall und 
zu jeder Zeit.

•  Beten ist Wiederholung. 
Dir muss nicht jeden Tag etwas Neues einfallen. Gebet braucht 
keinen Leistungsdruck. Wenn dir ein Gebet gefällt, nimm es dir 
öfter vor oder bete bekannte Gebete. Es ist oft überraschend, 
wie viel sich darin entdecken lässt.

•  Beten ist Gemeinschaft. 
Auch wenn du ganz allein auf einem Felsen betest. Zur gleichen 
Zeit beten unzählige Menschen auf der ganzen Welt. Habe auch 
den Mut, mit Freunden gemeinsam zu beten. Beten verbindet 
und schafft Vertrauen.

Bilder

In Bildern von Gott reden
Gott zu beschreiben ist unmöglich. Er ist nicht messbar in Größe 
und Gewicht. Er hat keine Adresse, zu der TV-Teams fahren können, 
um ihn zu befragen. Er hat kein Konto, besucht keinen Supermarkt 
und fährt nicht mit dem Fahrrad. Wenn Jesus von Gott sprach, re-
dete er in Bildern und Gleichnissen von Gott. Gott ist zum Beispiel 
wie ein barmherziger Vater. Die Menschen verstanden die Bilder 
besser als die theologische Abstraktion, so wichtig und differenzie-
rend sie auch ist. Uns können Bilder helfen, den dreieinigen Gott zu 
verstehen. Und trotzdem bleibt Gott der „Unsagbare“.

Bitte(n)

Herr, ich brauche dich jeden Tag 
Gib mir Klarheit des Gewissens,
die ich fühlen und begreifen kann.
Meine Ohren sind taub,
ich kann deine Stimme nicht
vernehmen.
Meine Augen sind trüb,
ich kann deine Zeichen nicht sehen.
Du allein kannst mein Ohr schärfen
und meinen Blick klären,
mein Herz reinigen und erneuern.
Lehre mich, zu deinen Füßen zu sitzen
und auf dein Wort zu hören. Amen.

John Henry Newman

14 15
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Ich möchte dir dienen 
und finde den Weg nicht.

Ich möchte das Gute tun
und finde den Weg nicht.

Ich möchte dich finden
und finde den Weg nicht.

Ich möchte dich lieben
und finde den Weg nicht.

Ich kenne dich noch nicht, mein Jesus,
weil ich dich nicht suche.

Ich suche und finde dich nicht:
Komm zu mir, mein Jesus.

Zerreiße meine Fesseln,
wenn du mich haben willst, mein Jesus.

Jesus, sei mir Jesus.

Philipp Neri

Gott, schenke uns Gelassenheit,
das hinzunehmen,
was wir nicht ändern können.

Gott, schenke uns Mut,
das zu ändern,
was wir ändern können.

Gott, schenke uns Weisheit,
das eine vom andern
zu unterscheiden. 

Nach einem alten englischen Pilgergebet

Brücken

Brückenbauen
„Toll, was du kannst“, staunte das kleine Mädchen den alten Brü-
ckenbauer an. „Das muss verflixt schwer sein, Brücken zu bauen!“

„So schwer ist es nicht, wenn man es gelernt hat“, antwortete 
der alte Herr. „Mit Beton und Stahl Brücken bauen, das kriegt man 
schon irgendwie hin. Aber die anderen Brücken, die sind viel, viel 
schwerer!“

„Welche Brücken meinst du?“, fragte die Kleine neugierig. 
„Die Brücken die manchmal einfach nicht hinzubekommen sind. 

Die Brücken von Mensch zu Mensch, von Feinden zu Freunden, 
von Armen zu Reichen, von der Gegenwart in die Zukunft, von 
der Traurigkeit zur Freude, vom Dunkel ins Licht und vom Tod 
in das Leben.“

„Du möchtest wohl der liebe Gott sein?“, sagte das Mädchen 
und schaute dem Brückenbauer in die Augen.

„Nein, meine Kleine“, lachte der Alte, „ich möchte Gott helfen, 
und du kannst das bestimmt auch.“

„Na, dann fangen wir einfach an“, sagte die Kleine, packte ein 
paar Buntstifte aus und beide malten einen wunderschönen 
Regenbogen, der sich farbenfroh von Alt zu Jung spannte.

Überliefert

Segen
Segne uns, wenn wir den Wald
vor lauter Bäumen nicht sehen,
und lass uns deine Spuren entdecken.
Segne uns, wenn uns die Worte fehlen,
und schenke uns das Vertrauen,
dass du hinter allem steckst.
Segne uns, wenn wir dich in den Augen
unserer Nächsten nicht entdecken,
und nimm uns immer wieder den Schleier
von den Augen.
Amen.
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Christen/Christus

Als der Sohn Gottes ans Kreuz geschlagen wurde und seinen Geist 
aufgab, fuhr er direkt hinunter zur Hölle und befreite alle Sünder, 
die dort Qualen litten. Und der Teufel weinte und klagte, denn 
er dachte, er würde keine Sünder mehr für die Hölle bekommen. 
Dann sagte Gott zu ihm: „Weine nicht, denn ich werde dir all die 
heiligen Leute schicken, die im Bewusstsein ihrer Frömmigkeit so 
selbstzufrieden geworden sind und selbstgerecht die Sünder ver-
dammen. Und damit wird die Hölle wieder voll besetzt sein, und 
zwar für Generationen, bis ich wiederkomme.“ 

Alte christliche Legende

Wie deine Jünger auf dem Weg nach Emmaus
sind auch wir so oft unfähig zu erkennen,
dass du, Christus, es bist, der uns begleitet.
Sobald uns jedoch die Augen aufgehen,
verstehen wir, dass du zu uns sprachst,
selbst als wir dich vergessen hatten.
Als Zeichen unseres Vertrauens in dich
suchen dann auch wir, zusammen mit dir,
zu lieben und zu vergeben.
Unabhängig von unseren Zweifeln,
ja selbst von unserem Glauben,
bist du, Christus, immer bei uns:
Deine Liebe brennt 
zutiefst in unserem Herzen.

Frère Roger, Taizé

hristen

hristus redo

u
anke(n)
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